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(Kontinuierlicher Verbesserungs-
prozess). Die Tatsache, dass eine 
Druckerei FSC-zertifiziert ist bzw. 
klimaneutral drucken kann, hat 
nicht im Geringsten mit einer Um-
weltleistung zu tun und ist auch 
schon zum Standard geworden 
– abgesehen von entsprechenden 
Beratungsdienstleistungen gegen-
über dem Kunden. In der Drucke-
rei werden bei der Zertifizierung 
– wenn überhaupt – nur die admi-
nistrativen Prozesse geprüft! Nach 
dem Motto: «Kriegt der Kunde 
wirklich 100% auf FSC-Papier ge-
druckt!?»

MK Sie bekämpfen das sogenann-
te «Green Washing». Was meinen 
Sie damit?
OBERHÄNSLI Nur mit einem zer-
tifizierten Umweltmanagement-
system oder einem zwingenden 
Energie-Effizienzcheck (siehe 
VSD-Ökorating) wird gegenüber 
der Druckerei der nötige Druck 
von aussen aufgebaut, immer und 
immer wieder in entsprechende 
KVP-Massnahmen zu investieren, 
die dann auch via externen Au-
ditor überprüft werden können. 
Die beiliegende Grafik soll dies 
veranschaulichen: In CO2-Reduk-

tionsmassnahmen soll permanent 
investiert werden, wie dies z.B. im 
Feldegg-5-Punkte-Massnahmen-
Programm geschieht: 1. Prozesse 
optimieren, keine Fehler machen; 
2. Papierauswahl (Recycling, FSC); 
3. Energie-Effizienzmassnahmen; 
4. Lösungsmittel; 5. Mobilität. So 
wird sichergestellt, dass für Nach-
drucke in Zukunft immer weniger 
kompensiert werden muss! Der 
CO2-Rest soll dann kompensiert 
werden. Green Washing ist nur 
Kompensation!

MK Corporate Social Responsa-
bility und Sustainability sind in 
immer mehr Unternehmen ein 
Thema. Wie wirkt sich dies auf 
die Printmedienproduktion aus?
OBERHÄNSLI Das Thema ist nur 
dann glaubwürdig, wenn ein ent-
sprechender Bericht auch «State-
of-the-Art» produziert wird. Nach 
dem Motto: Wenn (noch) drucken, 
dann möglichst umweltgerecht. 
Die Kunden der Kunden und die 
Umwelt danken es. Es sind auch 
Signale von Glaubwürdigkeit und 
Vertrauen!

MK Wie verträgt sich das Bedürf-
nis nach Imagepflege durch 
aufwendig hergestellte Geschäfts-
berichte und Broschüren mit 
Nachhaltigkeit?
OBERHÄNSLI Unseres Erachtens 
gibt es zwei klare Trends: Ver
edelungstrend (kurzfristiger!) und 
den Nachhaltigkeitstrend (lang-
fristiger!). Die LOHAS werden 
den Nachhaltigkeitstrend – weil 
glaubwürdiger – unterstützen. Ge-
genfragen: Es ist doch irgendwie 
unglaubwürdig, in einem Porsche 
Cayenne klimaneutral zu fahren 
– oder nicht?  n

Konzept gegen «Green Washing»

MK Trotz Wirtschaftsabschwung 
setzen Sie auf nachhaltige Print-
medienproduktion. Warum?
ERWIN OBERHÄNSLI Ökologisches 
Engagement und entsprechende 
Massnahmen sind in höchstem 
Masse ökonomisch. In wirtschaft-
lich schwierigeren Zeiten sollen 
Weichen gestellt bzw. die «Haus-
aufgaben» gemacht werden für 
die Zeiten danach. Wo meinen 
Sie denn werden sich die Energie-
preise hinbewegen, wenn nur ein 
«Hauch» von wirtschaftlichem 
Aufschwung feststellbar ist? Gera-
de die Öl- und Benzinpreise sind 
auch aus spekulativen Gründen 
mehr als elastisch. (Kleinste Auf-
besserungen am wirtschaftlichen 
Horizont werden massive Preiser-
höhungen zur Folge haben!) Inves-
titionen in weitere Effizienzmass-
nahmen auch bei der Printpro-
duktion ergeben somit in Zukunft 
schlankere Kostenstrukturen und 
neben den Vorteilen unserer Ko-
operationspartnerschaft (mit NSG 
und Bühler Druck) weiteren not-
wendigen Spielraum! 

MK Was bedeutet dies für das neue 
Druckzentrum, das im Rahmen 
dieser Kooperation entsteht?
OBERHÄNSLI Es ist absolut entschei-
dend, dass wir bei unserem neuen 

More
Selbstverständlich ist Erwin 

Oberhänsli mit seinem Unterneh-
men, der Druckerei Feldegg AG, 
an der SuisseEMEX im Green  
Village (Halle 3, Stand 3.151) 
präsent. Von den Erfahrungen 
des mit dem Unternehmer- 
Umweltpreis ausgezeichneten  
Pioniers im Bereich nachhaltige 
Printproduktion können die Mes-
sebesucher auch bei seinen Re-
feraten auf der Marcom-Bühne 
zum Thema «Zeitreise in eine 
bessere Zukunft - kommen Sie 
mit? 1989 bis 2014» profitieren. 
Die Referate sind angesagt auf 
Dienstag, 25.8., um 15 Uhr,  
Mittwoch, 26.8., um 11 Uhr und 
Donnerstag, 27.8., um 15 Uhr.
>	www.suisse-emex.ch

>	www.feldegg.ch
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Druckzentrum betreffend gebäude-
technischer Massnahmen diesen 
Kriterien dringendste Beachtung 
schenken: Es kann nicht mehr 
sein, dass gleichzeitig geheizt und 
gekühlt wird. Ein weiteres Bei-
spiel ist die Prozessoptimierung 
im Drucken: Die neuen Maschinen 
werden nach einer Einführungs-
zeit im konventionellen Druck im 
wasserlosen Druckverfahren be-
trieben. Zusätzlich wird die Pro-
zesssicherheit erhöht, indem mit-
tels eines raffinierten Bogenscan-
verfahrens die Soll-PDF-Werte mit 
den Ist-Druckbogen verglichen 
werden (DensiTronic PDF). Diese 
Massnahme ist ein weiterer wich-
tiger Beitrag, die Ausschussquote 
zu reduzieren. Zum Wohl der Um-
welt und des Portemonnaies!

MK Die Nachfrage nach FSC-Pa-
pieren übersteigt das Angebot. 
Auch klimaneutrales Drucken 
ist bekannt. Woran fehlt es denn 
noch?
OBERHÄNSLI Es fehlt eindeutig 
an nachhaltigen Strategien und 
Konzepten bei den Druckereien! 
Ein solches Konzept ist z.B. ein 
Umwelt- und Qualitätsmanage-
mentsystem mit integriertem KVP 

«Zum Wohl der Umwelt  
und des Portemonnaies!»
NACHHALTIG Zusammen mit den Kooperationspartnern Neidhart + Schön 
Group und Bühler Druck investiert die Druckerei Feldegg in ein neues 
Druckzentrum. Für Feldegg-Mitinhaber Erwin Oberhänsli steht eine nach
haltige Printproduktion im Vordergrund.


